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2.1.2 Lage einer Geraden im Koordinatensystem

Besondere Lage einer Geraden  

Beispiel  

	Â Beschreiben Sie die besondere Lage der gegebenen Geraden im Koordinatensystem. 
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Lösung

a)  Wegen   (  0 
 

 3   
0

  )  (Richtungsvektor von g)  verläuft g 

       parallel zur  x 2 -Achse. 

       g schneidet also die  x 1  x 3 -Ebene senkrecht. 

       g verläuft parallel zur  x 2  x 3 -Ebene.  

       g verläuft parallel zur  x 1  x 2 -Ebene.

b) Wegen   (   2 
 

 0   
0

  )  (Richtungsvektor von h) verläuft h  

parallel zur  x 1 -Achse.  

      h schneidet also die  x 2  x 3 -Ebene senkrecht. 

      h verläuft parallel zu   x 1  x 2 -Ebene.

      h verläuft parallel zu   x 1  x 3 -Ebene. 

c) Wegen   x 2  = 0 im Richtungsvektor   (   1   0   
2
   )  von k verläuft k  

parallel zur  x 1  x 3 -Ebene. 

Besondere Lage einer Geraden im Koordinatensystem

Eine Gerade g verläuft 

a) parallel zu einer Koordinatenachse                                     

    Z.B.:  g:  
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b) parallel zu einer Koordinaten ebene                                      

    Z.B.:  g:  
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Aufgaben

1 Ein Automat produziert 15 % Ausschuss. Es werden 3 produzierte Stücke zufällig entnom-

men. Geben Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung für die Anzahl der defekten Stücke in 

dieser Stichprobe als Tabelle an.

2 Bei der Abi-Abschlussfeier werden 100 Lose für jeweils 5 € verkauft. 

Zu gewinnen gibt es den 1. Preis im Wert von 100 €, zwei Preise im Wert von jeweils 25 € 

und 4 Preise im Wert von jeweils 10 €. 

Jeder, der keinen dieser Gewinne bekommt, erhält einen Trostpreis in Höhe von 1 €. 

Frau Jung kauft sich ein Los. Die Zufallsvariable X beschreibt den Gewinn von Frau Jung.  

Stellen Sie die zugehörige Wahrscheinlichkeitsfunktion durch eine Wertetabelle dar.

3 Die Wahrscheinlichkeit für die Geburt eines Jungen ist 0,514. 

Eine Familie mit 3 Kindern wird zufällig ausgewählt. Die Zufallsvariable X legt die Anzahl 

der Jungen fest. Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist  X = 0;  X = 1;  X = 2;  X = 3?

4 Herbert und Susi vereinbaren ein Würfelspiel. 

Zeigt der Würfel von Herbert eine kleinere Augenzahl als der Würfel von Susi, muss 

 Herbert an Susi 1 € zahlen und umgekehrt. Wenn beide Würfel die gleiche Augenzahl 

 haben, dann muss keiner etwas bezahlen. Die Zufallsvariable X beschreibt den Gewinn 

(bzw. den Verlust) von Herbert in einer Spielrunde. 

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung.

5 Eine Box enthält 7 Schrauben, zwei von ihnen sind defekt. Man entnimmt nacheinander 

3 Schrauben aus der Box. Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind unter den drei gezogenen 

Schrauben 0, 1 oder 2 defekt? 

Stellen Sie die Wahrscheinlichkeitsfunktion in einer Wahrscheinlichkeitstabelle dar.

Ändert sich etwas, wenn man die Schrauben mit einem Griff entnimmt? Begründen Sie. 

6 An einem Lotteriestand werden Rubbelkarten ange-

boten. Eine Rubbelkarte besteht aus 16 Feldern, zwei 

Felder tragen den Buchstaben A und vier Felder den 

Buchstaben B. Die restlichen Felder sind Leerfelder. 

Die Lage der einzelnen Buchstaben- bzw. Leerfelder ist 

zufällig. Die nebenstehende Skizze zeigt ein (mögliches) 

Beispiel. Die Karte ist mit einer undurchsichtigen Schicht 

überzogen. 

Für ein Spiel werden zwei Felder einer Karte freigerubbelt. Für jeden freigerubbelten 

Buchstaben A werden 6 €, für jeden freigerubbelten Buchstaben B werden 2 € ausgezahlt. 

Für die Leerfelder gibt es keine Auszahlung. Die Zufallsvariable X beschreibt den Auszah-

lungsbetrag in €. Geben Sie die Ergebnisse für ein Spiel an. 

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung von X.
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c)	 5! = 120


